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Herren, Kreisliga A, Gr. 3

SV Baltringen : TTF Liebherr Ochsenhausen IV 
Montag, 23.01.2023, 19:30 Uhr

Knappes Satzverhältnis spiegelt engen Kampf zwischen dem 
SV Baltringen und der TTF Liebherr Ochsenhausen IV nicht 
im Endergebnis wider

Im Spiel der Herren, Kreisliga A, Gr. 3 traf die Mannschaft des SV Baltringen am vergangenen
Montag im 9. Saisonspiel auf die Mannschaft der TTF Liebherr Ochsenhausen IV. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher.
Das Satzverhältnis von 29:26 zeigt, wie knapp es aber doch war. Den Siegpunkt erspielte Christoph
Schniegel. Garant für diesen Heimspielsieg waren Pacewski und Schniegel, die in allen Einzeln und
im Doppelmatch ungeschlagen blieben. Bemerkenswert war, dass der SV Baltringen dieses Match
mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Pacewski / Henschel gelang es Rapp / Singh zu bezwingen – das extrem enge Duell
endete erst im Entscheidungssatz. Herrmann / Pacewski gewannen ihr Spiel gegen Steigmiller /
Gayer sicher mit 3:0. Völlig ungefährdet war der Sieg von Schniegel / Roos gegen Bargheer / Rapp
nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 12:10, 13:15, 11:6, 11:7 nicht verloren. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mit einem Sieg im finalen
fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für Julien
Pacewski eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Julien Pacewski gewann gegen Werner
Steigmiller mit 3:2. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der
mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Thomas Herrmann bekam seinen Gegner Andre Rapp
beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 4:1
weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Keinen Punkt beisteuern konnte Kamil
Pacewski im Spiel gegen Bernd Bargheer, das 0:3 verloren ging. Da war final wirklich nichts zu
holen. Nach einem Erfolg für Felix Henschel sah es in dem als ausgeglichen eingeschätzten Match
kurzzeitig aus, doch konnte er eine Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Florian Gayer letztlich
nicht ins Ziel bringen. Was war das für eine Wendung des Spiels! Bemerkenswert war der Verlauf
des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Bei einem Spielstand von 4:
3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Christoph Schniegel holte mit einem 13:11, 10:12,
11:7, 11:7 gegen Sanampreet Singh einen Punkt für sein Team. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen
Martin Rapp wurden wenig später Florian Roos hingegen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Zwischenzeitlich musste Julien Pacewski zwar einen
Satz abgeben, fuhr derweil sein Spiel gegen Andre Rapp aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Recht
schnell besiegelt war die Niederlage von Thomas Herrmann beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen
Werner Steigmiller. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Florian Gayer zunächst
nicht gut aus, so gewann Kamil Pacewski im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die
gesamte Partie. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Völlig ungefährdet war
der Sieg von Felix Henschel gegen Bernd Bargheer nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 6:
11, 11:7, 11:5 nicht verloren. Ein gemäß der TTR-Werte erwartbares hartes Stück Arbeit hatte
derweil Christoph Schniegel gegen Martin Rapp zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg feststand.
Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:5 beendet.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den SV Baltringen am 28.01.2023 gegen den SV Erlenmoos
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 04.02.2023
gegen den VfB Gutenzell einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV Baltringen

Doppel: Pacewski / Henschel 1:0, Herrmann / Pacewski 1:0, Schniegel / Roos 1:0 
Einzel: J. Pacewski 2:0, T. Herrmann 0:2, K. Pacewski 1:1, F. Henschel 1:1, C. Schniegel 2:0, F.
Roos 0:1 

 TTF Liebherr Ochsenhausen IV
Doppel: Steigmiller / Gayer 0:1, Rapp / Singh 0:1, Bargheer / Rapp 0:1 
Einzel: A. Rapp 1:1, W. Steigmiller 1:1, F. Gayer 1:1, B. Bargheer 1:1, M. Rapp 1:1, S. Singh 0:1


